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ches Kulturland handelt, ist die Landwirtschaft

als wichtigster Partner frühzeitig in
die Planung einzubeziehen. Dabei kann
es um existentielle Fragen für die
Landwirtschaft gehen wie z.B. Konflikte mit
Fruchtfolgeflächen, Landverlustoder
Nutzungseinschränkungen. Aspekte wie
Ertragsverluste, Entschädigungen, Unterhalt

oder Direktzahlungen müssen geklärt
werden. Vorhandene Instrumente wie
Landumlegungen oder Gesamtmeliorationen

können zu Lösungen beitragen.
Trotz Prävention und Vorsoge werden
auch in Zukunft Wiederherstellungsmassnahmen

notwendig sein. Deshalb ist
die Optimierung von Abläufen und die
Vorbereitung auf Unwetterereignisse auf
allen Stufen weiterhinwichtig. Das nächste

Unwetter kommt bestimmt!

Anton Stübi
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Welche Bilanz, insbesondere im Bereich

der Wiederherstellungen für die Land-
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wirtschaft, ziehen Sie nach bald drei
Jahren?

Grundsätzlich kann ich sagen, dass nach
einer langen Zeit der Wiederinstandstellungsarbeiten

unter Mithilfe verschiedenster

Institutionen sehr gute Arbeit
geleistet wurde. Viele zerstörte Güterwege
sind wieder neuwertig. Über die
Wiederherstellung von Kulturland nach
Hangrutschungen sind die Landwirte sehr
zufrieden. Dass dies finanziell tragbar ist,
verdanken wir der Hilfe von Bund und
Kanton und dem Elementarschädenfonds.

Im Bereich Landwirtschaft: Wie war die
Zusammenarbeit/Kommunikation
zwischen den Institutionen Bund –
Elementarschädenfonds – Kanton – Gemeinde –

Bauherrschaften?
Aufgrund der Unwettersituation im
August 2005 wurde eine Arbeitsgruppe auf
Gemeindestufe eingesetzt. Generell war
die Zusammenarbeit zwischen den
Institutionen sehr effizient. Die Arbeiten wurden

gut koordiniert. Nachdem Geologen
dieSchäden aufgenommen hatten, konnten

Wiederherstellungsarbeiten im
landwirtschaftlichen Bereich relativ schnell
begonnen werden. Dabei haben viele lokale

Kleinunternehmer positiv mitgewirkt.

Hat die Gefahrenkarte gehalten, was sie

verspricht? Sind Anpassungen notwendig?

Wir hatten noch keine Gefahrenkarte. Es

bestand lediglich eine Schadenfallkarte,
welche seit sechs Jahren geführt wurde.
Bisher waren Lawinen und kleinere
Unwetterschäden registriert. Beim Unwetter
vom August 2005 wurden ganz andere
Gebiete betroffen. Insbesondere sind bei

siebzehn Gewässern immense Schäden

entstanden. Im Moment ist die Erstellung
der Gefahrenkarte in vollem Gang.
Gegenüber der Schadenfallkarte sind viele

Anpassungen notwendig.
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